Ae Freiherr Knebel von Treuenſchwert, Ritter des öſterreichiſchen Eiſernen Aron-Ordens 1. Claſſe mit der Ariegs- 
decoration 3. Claſſe, Ritter des militäriſchen Maria -Thereſien-Grdens, Befiger des Militär-Berdienſthreuzes mit der Kriegs- 
Decoration, Wirklicher Geheimer Rath, Inhaber des Infanterie- Regiments Hr. 76, Präsident des Gberſten Militär-Gerichtshofes, 
k. k. Jeldmarſchall- Lieutenant, gibt in feinem und im Namen feiner Gattin, Ihrer Erellenz der Freiſrau Henrielte Knebel, 
geborne de Courch, und feiner Tochter, der Freiin Albertine Knebel, ferner im Namen aller übrigen Verwandten hiermit 
Hlachricht von dem höchſt belrübenden Hinſcheiden feines innigſtgeliebten Waters, beziehungsweiſe Schwiegervaters, Großvalers und 
Urgroßvaters des k. k. Gberſtlieutenants in Penfion 


Ferdinand Knebel, vittee nun Trenenſchwert, 


Ritter des Eiſernen-Aron-Grdens 3. Cloſſe mit der Aciegadecoration, Seſitzer des Armeekrenjes und der Kriegsmedaille und Rilter des 
ruſſiſchen Annen-Ordens 2. Claſſe mit den Schwerkern, 


welcher Freitag den 28. October 1881, um 2 Uhr Nachmittags, nach kurzem Leiden im 94. Lebensjahre, verſehen mit den 
heiligen Klerbeſarramenten, in ſeiner Wohnung ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 

Die irdiſche Hülle des theueren Berblichenen wird Sonntag den 80, October d. J., um 3 Uhr Nachmittags, ein- 
geſegnet und auf dem römiſch-katholiſchen Friedhofe in Hermannſtadt im eigenen Grabe zur ewigen Ruhe beſlattet. 

Die heil. Seelenmeſſen werden Montag den 31. d. M. in Hermannſtadt in der römiſch-Ratholiſchen Pfarrkirche und 
in Wien in der Probſtei-Pfarrkirche zum Götllichen Heiland Wotivkirche) um 8 Uhr Morgens geleſen. 


Wien, den 81. October 1881. 


Drud con YD Oiflel & Cle, Wien, Stadt, Auguſtiuerſtraße 12. 


